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Moderne Nervensägen
KOLUMNE APROPOS

Immer will er was von mir.“ 
Den Stoßseufzer einer Freun-
din vor einigen Jahren hielt 

ich für maßlos übertrieben. Das 
Wörtchen „immer“ war wohl zu 
ersetzen durch „von Zeit zu Zeit“ 
oder „in gewissen Abständen“. 
Heute weiß ich: Meine Freundin 
hat nicht übertrieben, es ist genau 
so. Immer will er was von mir.

Also tatsächlich jetzt von mir. 
Weil er mittlerweile auch bei mir 
zu Hause ist. Denn er ist wirklich 
gut in dem, was er tut. Er bereitet 

perfekten Espresso zu, mit einer 
herrlichen Crema, dem wunder-
baren Schaum obendrauf. Vom 
normalen Kaffee geht ein betören-
des Aroma aus. Geschäumte Milch 
ist ein Kinderspiel für ihn, und der 

Latte Macchiato sieht aus wie vom 
Italiener.

Diese Qualität gibt es natür-
lich nicht umsonst. Der moderne 
Kaffeevollautomat, der seit einiger 
Zeit in unserer Küche thront, 
verlangt nach äußerst pfleg-
licher Behandlung und einigen 
Dienstleistungen. Die er sogar in 
schriftlicher Form einfordert. Auf 
dem Display blinkt dann in roten 
Buchstaben: „Wassertank füllen“ 
oder „Kaffeesatzbehälter leeren“. 
Je öfter er in Anspruch genommen 
wird, desto häufiger mahnt der 
Automat, dass sein Filter gewech-
selt werden muss, was einige Zeit 
in Anspruch nimmt. Noch länger 

dauert es, bis die Prozedur des 
„Reinigens“ erledigt ist.

Seltsam ist, dass der Automat 
immer nur von mir etwas will. Ich 
vermute stark, dass die ande-
ren Kaffeetrinker in der Familie 
sich einfach nicht angesprochen 
fühlen.

Ständig muss man ihn 
umsorgen und pflegen, 
nie ist er zufrieden. Wie 
man mit so einem Quäl-
geist umgeht, darüber hat 
sich unsere Autorin ihre 
Gedanken gemacht. 

Naturbursche wird dem Namen gerecht
LOSHEIM AM SEE (an) Das Logo der 
Naturbursche Kulturgüter-GmbH 
ziert das im Jahre 2013 gegründete 
Familienunternehmen von Luisa 
und Christoph Biertz in Losheim 
am See. Es hat sich zum Ziel gesetzt, 
nachhaltig produzierte Feinkost in 
der bestmöglichen Qualität anzu-
bieten. Auch deshalb hat sich das 
Unternehmen der regionalen Ver-

marktungsinitiative „Ebbes-von-
Hei!“ angeschlossen.

Durch den Kauf einer traditionel-
len Senfmühle im Jahr 2019 kann 
der Naturbursche vom Senfkorn 
bis zum fertigen Produkt alles nach 
seinen hohen Standards kontrollie-
ren und produzieren. Am Standort 
im Gewerbegebiet wird übrigens 
auch hochwertiger Gin angeboten. 

Wer noch eine Baumpatenschaft 
(vielleicht als Weihnachtsgeschenk) 
beim Naturburschen übernehmen 
möchte, kann sich gerne melden.

Im Ladengeschäft an der Saar-
brücker Straße 27 in Losheim am 
See finden die Kunden des Natur-
burschen eine breite Produktaus-
wahl aus eigener Produktion und 
von „Ebbes-von-Hei“-Partnern. Der 

dort angebotene Honig kommt bei-
spielsweise von den eigenen Streu-
obstwiesen, von denen eine gerade 
in Zusammenarbeit mit der SPK 
Merzig-Wadern mit 40 neuen Obst-
bäume aufgewertet worden ist.

Weitere Infos über das Familienunter-
nehmen findet man auf der Homepage: 
www.naturbursche.de.

Sparkassen-Auszubildende
setzten neue Obstbäume

VON DIETER ACKERMANN 

LOSHEIM AM SEE Wolkenverhangener 
Himmel über Äckern und Wäldern 
hinter dem Sportplatz von Losheim 
am See. Hier soll irgendwo eine 
Baumpflanzaktion der saarländi-
schen Genussmanufaktur des Na-
turburschen stattfinden. Tatsächlich 
– vor mir stehen Autos wie an einer 
Perlenschnur aufgereiht auf einem 
schmalen Feldweg. Nix wie hin. Und 
schon ist es passiert: Mein linkes Vor-
derrad rutscht in den vom Regen 
aufgeweichten Matsch des Ackers – 
ich stecke fest. Während bei mir der 
Schlamm spritzt, wenden sich mir 
viele junge Gesichter der vor mir ste-
henden Gruppe mit einem breiten 
Grinsen zu. Da hat sich der etwas zu 
spät gekommene SZ-Mitarbeiter mit 
allem anderen als Ruhm bekleckert.

Aber sei’s drum, ich komme letzt-
lich gerade noch rechtzeitig hinzu. 
Vor mir umringen unter anderem 
die 35 Auszubildenden des Sparkas-
se Merzig-Wadern (SPK) und Frank 
Jakobs als Vorsitzender des SPK-Vor-
standes sowie Wolfgang Fritz (Vor-
stands-Mitglied) den Inhaber der 
saarländischen Genussmanufak-
tur des Naturburschen Christoph 
Biertz, der bei dieser Baumpflanz-
aktion vom vierjährigen Sohn Carl 
im Rahmen seiner Möglichkeiten 
tatkräftig unterstützt werden soll. 
Der Vorstandsvorsitzende weist die 
Umstehenden gerade darauf hin, 
wie es überhaupt zu diesem Azubi-
Teamtag gekommen ist.

Frank Jakobs: „Als die Anfrage zur 
Unterstützung dieses Vorhabens bei 
uns einging, war ich sofort begeis-
tert. Nicht zuletzt in meiner Rolle 
als Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Merzig-Wadern, denn als Mit-
glied der Sparkassen-Finanzgruppe 
fördern wir mit der Initiative ‚Ge-
meinsam Grün & Clever’ regionale 
Investitionen von Privatkunden 
und Unternehmen in den Bereichen 
Nachhaltigkeit und Energiewende.“ 

Daher sei es sogar ein Vergnügen, 
Christoph Biertz bei dessen Projekt 
„Aufforstung Streuobstwiesen“ nicht 
nur finanziell, sondern auch tatkräf-nur finanziell, sondern auch tatkräf-nur finanziell, sondern auch tatkräf
tig durch das Engagement der eige-
nen Auszubildenden, die übrigens in 
der Mehrzahl auch aus dem Land-

kreis stammten, zu unterstützen. Mit 
dem Dank an seine jungen Azubis 
verbindet er noch das Lob für die 
Initiative des Naturburschen und 
schließt mit den Worten Erich Käst-
ners: „Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es“.

Jetzt wird es ernst. Biertz zeigt den 
35 angehenden Bankern zunächst 
mal, wie die Wurzeln der 40 zurecht-
gelegten Maronen- und Apfelbäume 
vor dem Pflanzen gestutzt werden 
müssen. 

Für Handschuhe, Spaten und was 
man sonst noch für solche Arbeiten 
benötigt, hat der Naturbursche be-
reits vorab gesorgt. Und weil die 
jungen Leute angesichts der Wet-
tervorhersage klugerweise mit Gum-
mistiefeln und Anoraks vorgesorgt 
haben, schränkt auch der stärker 
werdende Regen ihren unüberseh-
baren Eifer überhaupt nicht ein. Jetzt 
werden Löcher mit dem von Biertz 
vorgegebenen Abstand gebuddelt, 
und schon finden die 40 Bäume ihre 

neuen Standorte. 
Luisa Biertz, die Frau des Natur-

burschen, freut sich im Gespräch mit 
unserer Zeitung schon auf die Aus-
sicht, dass sich die jungen Pflanzer 
auch in zehn oder mehr Jahren bei 
einer Rückkehr zu dieser Streuobst-
wiese selber einen unmittelbaren 
Eindruck davon verschaffen kön-
nen, wie „ihre“ Bäume inzwischen 
gewachsen sein werden.

Der nicht nachlassende Regen sei 
jedenfalls nicht das Schlechteste für 
die zu pflanzenden Bäume, auch 
wenn ich das angesichts meiner 
im festgefahrenen Auto unerreich-
baren Gummistiefel für mich nicht 
unbedingt gelten lassen kann. Chris-
toph Biertz wird jedenfalls seinem 
Firmen-Logo als Naturbursche auf 
jeden Fall gerecht. 

Bei verschiedenen Pflanzaktionen 
auf seiner etwa 25 Hektar großen 
Fläche vor den Toren von Losheim 
am See hat der passionierte Jäger 
schon mit rund 1000 Obstbäumen 
den Streuobstwiesen neue Chancen 
geschaffen. Und damit auch diesmal 
die gepflanzten Hochstämme von 
Wühlmäusen und Rehen nicht an-
geknabbert werden können, sorgt 
der Förster und Freund des Natur-
burschen, Marcel Kiefer, bei den 
gepflanzten Bäumen gleich noch 
für den unverzichtbaren Verbiss-
Schutz.

Bevor sich dann alle Beteiligten 
nach getaner Arbeit auf Einladung 
der SPK zu einem wärmenden 
Punsch und einer zünftigen Brotzeit 
im Trockenen aufmachen, müssen 
die Vorstandsmitglieder und der 
Naturbursche noch einmal kräftig 
mit ran. Da gilt es nämlich noch, 
ein schönes Hinweisschild an zwei 
massiven Eichenpfosten anzuna-
geln. Darauf ist vermerkt, was eine 
solche Streuobstwiese alles für die 
Natur, Nachhaltigkeit und Klima-
schutz zu leisten vermag. Und nach-
dem die mitgebrachte Wasserwaage 
den richtigen Stand dokumentiert 
hat, ist auch der kleine Carl auf den 
Armen von Papa Biertz mit dem Ge-
leisteten durchaus zufrieden.

Während jetzt alle Natur-Akti-
visten der versprochenen Brotzeit 
entgegenstreben, lässt Marcel Kiefer 
dankenswerterweise den SZ-Mit-
arbeiter nicht allein im Schlamm 
zurück. Nachdem das erste Ab-
schleppseil sich noch als zu schwach 
erwiesen hat, stellt der Mitarbeiter 
des Saarforstes noch mit einem 
neuen Abschleppseil sicher, dass 
der sich auch weiterhin für die SZ 
zu neuen Terminen begeben kann.

Eine Baumpflanzaktion 
am Sportplatz erfolgte in 
Kooperation mit der 
Manufaktur Naturbursche 
aus Losheim am See.

Der Naturbursche zeigt den Azubis, wie die Baumwurzeln vor dem Pflanzen 
gestutzt werden sollten. FOTO: DIETER ACKERMANN

Zum Erinnerungsfoto versammeln sich alle Teilnehmer der Baumpflanzaktion. 
FOTO: DIETER ACKERMANN

Zur Weihnachtszeit gibt’s 
einen neuen Podcast
MERZIG (red) Die Stadtbibliothek 
Merzig bietet einen Weihnachts-
Podcast für Kinder von fünf bis 
zwölf Jahren an: „Weihnachten am 
Holunderweg“. Dabei liest Anja 
Schoppe „Bilals geheimer Brief“, 
eine Geschichte aus dem Buch von 
Martina Baumbach. In der Zeit vom 
24. November bis 10. Januar ist der 
Weihnachts-Podcast der Stadtbib-
liothek Merzig unter www.merzig.
de/leben-in-merzig/bildung-be-
treuung/stadtbibliothek/wir-lesen-
fuer-sie/ aufrufbar.

Ida, Lennart, Ella, Malte und 
Bruno sind dicke Freunde – und 
das Beste ist, sie wohnen sogar alle 
im selben Haus, im Holunderweg 7. 
Jetzt, in der Vorweihnachtszeit, geht 
es hier besonders turbulent zu: Das 
große Basteln und Plätzchenbacken 
beginnt, und der Weihnachtsmarkt 
vor der Haustür öffnet seine duf-
tenden Buden. Ein geheimnisvol-

ler Päckchenräuber treibt sein Un-
wesen, Mama küsst den Nikolaus, 
und beim Krippenspiel geht so ei-
niges schief. Doch dann ist endlich 
Heiligabend. Außerdem gibt es ein 
Gewinnspiel. Die Kinder sind gebe-
ten, das schönste Weihnachtserleb-
nis aufzuschreiben oder zu malen. 
Jedes teilnehmende Kind erhält bei 
Abgabe in der Bibliothek eine Über-
raschung. Wer besonders gut aufge-
passt hat, kann der Stadtbibliothek 
bestimmt die beiden „Versprecher“-
Worte mitteilen und vielleicht so-
gar das Buch oder einen Gutschein 
gewinnen. Die Lösung können die 
Kinder senden an die Stadtbiblio-
thek Merzig, Hochwaldstraße 47, 
66663 Merzig. Oder per E-Mail an: 
stadtbibliothek@merzig.de. Natür-
lich kann die Antwort auch in den 
Medienbriefkasten der Bibliothek 
eingeworfen werden. Einsende-
schluss ist am Mittwoch, 10. Januar.

EINBAUKÜCHEN
Küchenstudio
K. H. Schmitt
Lebacher Str. 9
Saarwellingen
Tel.: 06838-98240

www.kuechenstudio-khschmitt.de
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